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Korrespondenzen.
OrÍhopIdische Uehandlung durch medico-mechanische

Betriebe der Krankenkassen.
Die Deutsch e Orth opädische Geseilschal t und die

Deutsche Vereinigung für Krüppelfürsorge haben
an die zuständigen Ministerien folgende Ei ng a b e lib e r o r t ho
pädische Behandlung durch Krankenkassen-
betriebe gerichtet:

,,Zwischen der Deutschen Orthopädischen Gesellschaft und den
leitenden Stellen der Gesundbeits- und Schulbehörden haben in den
letzten Jahrzehnten ausführliche Verhaiidlungen stattgefunden, mn
dem Problem der Bekämpfung der RU ekgratsverbi e-
gungen wie der Rückenschwiiche der Schulkinder
näherzutreten. Die Vereinbarungen, die in richtiger Erkenntnis die-
ser Angelegenheiten sich ergeben haben, lassen sich folgendermaßen
zusammenfassen: Die als echte Krankheiten aufzafassenden RUck-
gratsverbiegungen (Skoliose) sInd ihrem Wesen nach anders aulzu-
fassen als die häufig bei Schulkindern zu bemerkende schlechte Hal-
tung infolge von Schwächezuständen, vor allem des Rumpfes. Wäh-
rend die Skoliose Folge einer echten organischen Krankheit der Stütz-
gewebe des Körpers ist und eine eingehende fachärztliche Behand-
lung, meistens sogar in Kliniken und Krankenhäusern, erfordert, faßt
man die ungenügende körperliche Haltung unserer schwächlichen
Schulkinder wesentlich harmloser auf und glaubt, durch eine rationelle
körperliche Erziehung diese leichten Haltungsanomalien ausgleichen
zu können

D.ie Behandlung der Skoliose ist kompliziert und schwierig. Es
hat eine Ailgemeinbehandlung des Körpers wie eine Lokalbehand-
lung der Wirbelsäule und des Rumpfes stattzufinden. Besondere
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Apparaturen ür diese Bebandlung sind rntwendig, ebenso wie ein
besonders Iflr dieae Aufgaben geschultes Personal, um eine wirklich
raU onelle individuaIiiereiide Behand]ung du rehlüh ren zu können.
Eine oberfihieblich Gyiiinatikbehand1ung kann einewegs a eine
Skoiiosetibehandlung bezeichnet werden. Die Gymnastik ii nur ein
bescheidener Faktor in der Behandlung der Skoliose.

Die leichten Haltungsanornalien unserer schwiichTiehen Scbulkiiii-
der (Riickeiischwäehlinge) steilen denigegenüber keine eigentlichen
organischen Erkrnnkungen dar, sondern sind im wesentlichen die
Folgeerscheinungen ciller au verschiedenen lJrsaclien beruhenden
imgentigenden Funklioll des Sttitz- und fleweguiigsapparates des
Runipes, besoilders ¿lei Runïpfniuskeln; Die Bekämphing hat dein-
nach hier zu bestebeii in dûr Wiederherste]lung dieser Funktionen,
liaupt.sächuich durch systematische Uebuii der in Betracht kommen
den Muskelgruppeii und in der Einstudierung der normalen Haltung;
es ist hier also auch eine erheblich pädagogische Arbeit zu leisten.
'Ja die Zahl dieser leichten Haltungsfehler außerdem sehr groll ist,
ihre Belcämplung daher auch eine sehr grolle Zahl Von Personen er-
fordert, so hat sich von selbst als einzig zweckmäßig erwiesen, diese
besondere Art körperlicher Erziehung der B.uickbnsehwäehlinge der
Schule als Aufgabe zu lihedassen, zumal die Schule seit Jahren über
besonders in diesen, Fragen ausgebildete und staatlich geprüfte Turn-
lehrer und -]ehrerinnen verfügt, die unter Anleitung und Aufsicht
orthopädischer Fachärzte Sondnrturnkurse mit diesen Riickenschwäch-
lingen durchfdhren, um eine körperliche Ertüchtigung und rationelle
I-Ialtunserziehung zu geben.

N.achdern dic schwierige Behandlung der Skoliose erkannt ist und
hierfür zahlreiche Fachärzte und Fachkliniken zur Verfügung stehen
und durch das Krbppelfürsorgegesetz Preußens und der anderen Lhri-
der die Behandlung der Skoliose mit als eine der wesentlichsten Auf-
gaben der Triippe1bekänipfung anerkannt ist und betrieben wird,
seliuinen sich neuerdings wieder Bestrebungen geltend zu machen,
die Grenze zwischen diesen Krankheiten und den schlechten Haltun-
gen infolge mangelnder Körpererziehung wieder zu verwischen und
zwar vornehmlich von Krankenkassen, welche über inedico-niecha-
nische Einrichtungen vertIlgen und diese hierfür ausgenutzt sehen
möchten.

Wenn auch eine Ortskrankenkasse über medico-niechanische Ein-
richtungen vertilgt, so genügen selbst unter fachärzthícher Leitung
solche Einrichtungen keineswegs, um eine rationelle Behandlung der
Skoliose durchzuführen. Die Gymnastik stellt nur einen kleinen Aus-
schnitt aus der Gesamtbeliaudlung der Skoliose dar und kann keines-
wegs die außerordentlich vielgestaltige moderne Behandlung der Sko-
hose ersetzen, die auf das allersorglältigste individualisiert werden
muß Auch die körperliche Erziehung der Schule, wie sie durch
orthopädische Gyrniiastik und pädagogische Maßnahmen heute in den
Sonderturnkursen der Ilückenschiwächlinge gegeben wird, läßt sich
keineswegs durch medico-mechanische Uebungen in Kasseninslituten
ersetzen. Sowohl gegen die Uebernahme der Behandlung Skoliose-
kranker in Kassenambulatorien wie gegen die Einreihung der Rük-
kenschwächlinge, die die körperliche Erziehung der Schule notwen-
dig haben, in die Gruppe der Kranken, urn hierdurch die medico-
mechanischen Institute der Kassen zu füllen, wird mit Entschiedenheit
Einspruch erhoben. Für die Behandlung der Skohiosekranken haben
auch die Kassen den Weg zu wählen, der allein durch fachärztliche
Behandlung zu einer wirklichen Besserung oder Heilung der Skoliose
fuhren kann., Bezüglich der Rückensebwächlinge muß gefordert wer-
den, daß diese Aufgabe der Schule und ihren Lehrkräften verbleibt
und nicht von Krankenkassen durchkreuzt wird, zumal bei diesem
ganzen Haltungsturnen pädagogische Momente eine große Rolle mit-
spielen und die Kassen keineswegs über die entsprechenden Einrich-
tungen und Personen verfügen, die auf diesem GebIete eine wirklich
wertvolle Arbeit leisten können.

Gegen eine solche rückschrittliche Auffassung der Behandlung
von Skohiosen und der körperlichen Erziehung der Rückenschwäch-
linge muß energisch Einspruch erhoben werden, zumal es sich hier
um eine Ajigelegenheit handelt, die das allgemeine Voikswohl auf das
tiefste berührt.

Die unterzeichneten großen Verbände bitten daher die zuständi-
gen Stellen, gegen ein weiteres Urnsichgreiten derartiger Bestrebun-
gen in geeignet erscheinender Weise einzuschreiten und diesen Be-

stimmungen der Krüppelfürsorge wie der Sonderturnkurse der Schu-
len die notwendige (leitung wieder zu verschaffen.

Die Deutsche Orthopädische Die Deut'clie Vereinigung
Gesel1chaft. für Krüppeltlirsorge.

l.A. IA.
Prof. Dr. y. B a e y e r (Hcidelber), Prof. Dr. D i e t ri eh,

Vorsitzender für das Jahr 1930. Ministerialdirektor a. D. und
Wirkl. (ich. Ob-Med-Rat.
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